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Anzerge- Gebühren

ſür die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle I Pfennig fo n ſt 20 Pfennig.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile
40 Pfennig.

Anzeigen Annahme bei der Erpedition und allen Annoncen
Expeditionen.

Feruſyrechverbindung mit Verlin, Ceipzig, Magdeburg e.
Anſchluß Nr. 158.
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Jrovin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halle a. S., Donnerstag Z. Auguſt 1899. V n Ezpedilien: Halle g. S., Feipigerft. 87.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer blieb geſtern früh an Bord der „Hohen-

zollern“ und hörte dort im Laufe des Vormittags verſchiedene
Vorlräge. Die Nachricht, daß S. M. Yacht „Meteor“ bei
den Regatten in Cowes den Pokal der Königin ge-
wonnen habe, wurde in ſpäter Nachtſtunde von der „Hohen-
ollern“ aus durch Lichtſignale den im Hafen liegenden Kriegs-ſchiffen übermittelt.

Die Refſidenz des Kronprinzen. Das Schloß zu
Schwedt a. O., von deſſen Herſtellung als Wohnung für
einen Sohn des Kaiſers vor Wochen die Nede war ſoll nach
einer Meldung der „Schw. Z.“ zur Reſidenz des Kronprinzen
auserſehen ſein.

Allerhand Kombinationen. Von „ſonſt gut unter-
richteter“ Seite wird der „B. B. Ztg.“, die ſich freilich in der
Beurtheilung der Kriſengerüchte des letzten Jahres als ſehr
unzuverläſſig erwieſen hat, geſchrieben

Wenn hier und dort die Ernennung des Herrn von
Lucanus zum Nachfolger des verſtorbenen Oberpräſtdenen von
Achenbach in nahe Ausſicht geſtellt iſt, eilt dies den Thatſachen voraus.
Wer das weiß, welche ſubtile Punkt bei Erledigung von Perſonalfragen zur
Erwägung ſtehen, wird gut thun, mit Vorherſagungen nach dieſer
Richtung vorſichtig zu ſein. Zumal inbeireff des Herrn von Lucanus
ſind die Dinge uoch weiter enkfernt, als man denken würde
und kulminiren in einem Punkte, der fär Eingeweihte nichts Ueber
raſchendes bietet. Jn der Oeffentlichkeit iſt man nämlich der
Meinung, niemand erfreue ſich der Gunſt maßgebendſter Kreiſe
in höheren Grade als gerade dieſer Vertrauensmann des
Monarchen. Hört man Hofkreiſe ſich zur Sache äußern, kommt
man zu gegentheiliger Anſicht. Wie viel „Klatſch“ dabei mit unter
läuft, bleibe unerörtert. Genug an dem, die Frage der Beſetzung
des Oberpräſidentenpoſtens für Brandenburg kann noch Ueber
raſchungen bringen. Anders ſtehen die Dinge inbetreff
des Kriegsminiſters von Goßler. Die Neigungen
dieſes hochbegabten Ofſiziers gehen mehr nach dvienſt-
licher als nach verwaltungspflichtiger Seite, und es iſt ſein ſehnlicher
Wunſch, ſeine Thätigkeit in gedachtem Sinne verrauſchen zu können.
Nicht unmöglich iſt es deshalb, daß Gineral v. Goßler nach den
Manövern Kommandenur des 1. Garde- Korps wird, und daß Seneral
von Funck, Generalinſpekteur des Militär-Erziehungs- u.nd Bildungs-
weſens, zu ſeinem Nachfolger als Kriegsminiſter ernannt werden wird.

Von anderer Seite wird bekanntlich hervorgehoben, daß
als Oberpräſident der Provinz Brandenburg in erſter Linie
Graf Eulenburg in Betracht komme, während als Nachfolger
des Kriegsminiſters v. Goßler, deſſen baldiges Scheiden aus
dem bisherigen Amte übrigens noch gar nirgends beſtätigt
worden iſt, General Frhr. v. Gemmingen in Ausſicht genommen
ſei. Alle Gerüchte über dieſe Dinge ſind indeß vor der Hand
nichts als Kombinationen.

Perſonalnachrichten. Der kaiſerlich deutſche Geſandte im
Haag, Wirkl. Geh. Rath Freiherr von den Brincken, iſt von
dem ihm bewilligten Urlaub auf ſeinen Poſten zurückgekehrt und hat
die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder übernommen. Der preußiſche
Geſandte in Hamburg, Graf Wolff-Metternich, hat ſeinen
Poſten verlaſſen, um auf Befehl des önig ſich dem
Allerhöchſten Gefolge bis auf Weiteres als Vertreter des
Auswärtigen Amts anzuſchließen. Während der Abweſenheit des-
ſelben fungirt der Legations-Sekretär der königlichen Geſandtſchaft,
Legationsrath Freiherr von Heintze-Weißenrode als Ge-
ſchäftsträger. Der Chef- Präſident der Ober-Rechnungskammer und
des Rechnungshofes des Deutſchen Reichs Wirkliche Geheime Rath
Magdeburg, iſt von ſeiner Urlaubsreife nach Potsdam zurückgekehrt.

Geſtern traten der Erbprinz von Sachſen-Koburg-
Gotha und ſeine Mutter, Herzogin Helene von Albany, die Reiſe
nach Deutſchland an. Erbprinz und Erbprignzeß von
Sachſen -Meiningen treffen heute auf Schloß Cieiſau ein,
um der Feier der ſilbernen Hochzeit des Generalmajors, Kommandeurs
der 11. Kavalleriebrigade, Flügeladjutanten des Kaiſers, Grafen
Wilhelm Moltke und Gräfin Ella geborenen Gräfin Bethuſy-
Hue (Kuſine der bekannten Schriftſtellerin Moritz v. Reichenbach)
beizuwohnen. Generalmajor Graf v. Hülſen-Häſeler, der
den Kaiſer auf der Nordlandsreiſe begleitet hat, iſt nach Berlin
zurückgekehrt.

Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß im S 2 des Regulativs
für Getreidemühlen und Mälzereien vom I. Januar 1898 nach
dem erſten Abſatze der folgende neue Abſatz einzufügen iſt: „Die Be
willigung eines Privatlagers unter amllichem Mitverſchluſſe neben
dem Zollkonto iſt unzuläſſig.“ Dieſe Aenderung wird mit dem
1. Oktober d. J. in Wirkſamkeit treten.

Zur Kanalvorlage. Die oſtpreußiſche Land-
wirthſchaftskammer hat ſämmtliche preußiſchen Land
wirthſchaftskammern erſucht ſich ihrem Proteſt gegen die
Kanalvorlage auzuſchließen. Die weſtpreußiſche Landwirth-
ſchaftskammer hat dies abgelehnt mit der Begründung, daß
ſie ſich den Vorzug der freien Hand bewahren will. In der
am 30. Juli zu Breslau abgehaltenen Provinzial-Vor-
ſtandsſitzung des Bundes der Landwirthe für
Schleſien wurde folgende Reſolution einſtimmig an-
genommen:

„Der heute in Breslau tagende Provinzialvorſtand des Bundes
der Landwirthe für Schleſien erſucht die Landtags
abgeordneten, der Rhein-Weſer-Elbe-Kanal-
vorlage ihre Zuſtimmung zu verſagen. Die
Schleſiſchen Landwirthe wiſſen in vollſtem Maße insbeſondere im
Hinblick auf die eigenartige örtliche Lage und die dadurch bedingten
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Prophig Schleſien, die Die

Bedeutung einer rationellen zeitgemäßen Entwickelung
des Verkehrsweſens zu ſchätzen und ſind bereit
dafür alle erforderlichen Opfer zu bringen. Die Verkehrs-
mittel Preußens müſſen in techniſcher Hinſicht durchaus zuverläſſig
ſein, auf der Höhe der modernen Leiſtungen ſtehen und volkswirth
ſchaftlich den Bedürfniſſen der Geſammtheit, nicht aber nur
einzelner Landestheile oder Erwerbsgruppen auf Koſten Anderer
dienen. Dieſer Zweck wird im vorliegenden Falle nicht durch
den Bau des Mittelland Kanals ſondern nur durch die
Ausgeſtaltung unſeres bewährten Eiſenbahnweſens und eine
ſcwohl die wirthſchaftlichen Verhältniſſe wie die Finanzen
Preußens gleichmäßig berückſichtigende Tarifbildung erreicht werden.
Die der Provinz Schleſien in Ausſicht geſtellten Kompenſationen
können keinen Ausgleich ſchaffen für die Schädigungen, welche ins
beſondere dieſer Provinz durch den Bau des Mittellandkanals er
wachſen würden.“

Gegen die Kanalvorlage wird der Landtagsabgeordnete
und Regierungsrath in Liegnitz Dr. Lotz ſtimmen, wie derſelbe
in einer Verſammlung ſeines Wahlkreiſes Leer Weener
am Freitag in Weener erklärt hat. Herr Lotz iſt in keiner
Fraktion.

Soziale Fürſorge. Nach der im Reichs-Verſicherungs-
amt gefertigten Zuſammenſtellung, welche auf den Mittheilungen
der Vorſtände der Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs-An-
ſtalten und der zugelaſſenen Kaſſeneinrichlungen beruht, betrug
die Zahl der ſeit dem Jnkrafttreten des Jnvaliditäts- und Alters
verſicherungsgeſetzes bis einſchließlich 30. Juni 1899 von den
31 Verſicherungs- Anſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſen
Einrichtungen bewilligten Jnvalidenrenten 429 867; davon
ſind in Folge Todes oder Auswanderung der Berechtigten,
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit, Bezugs von Unfall-renten oder aus anderen Gründen weggeſalen 134 984,

ſodaß am 1. Juli liefen 294883 gegen 279 422 am
1. April 1899. Die Zahl der während desſelben Zeit
raumes bewilligten Altersrenten betrug 347 220. Davon
ſind in Folge Todes oder Auswanderung der Berechtigten
oder aus anderen Gründen weggefallen 149 150, ſodaß am
1. Juli 1899 liefen 198070 gegen 200 306 am 1. April 1899.
Beitragserſtat tungen ſind bis zum 30. Juni 1899 be
willigt a) an weibliche Verſicherte, die in die Ehe getreten ſind,
362032 gegen 325 207, b) an die Hinterbliebenen von Ver
ſicherten 83 140 gegen 74819, zuſammen 445 172 gegen
400 026 bis zum 31. März 1899.

Wie in der letzten Sitzung des Vereins der Jnduſtriellen
des Regierungsbezirks Köln mitgetheilt wurde, iſt man auch im
preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe von
der Nothwendigkeit zweckentſprechender Maßnahmen zur Ein-
ſchränkung der öffentlichen Luſtbarkeiten, wie ſie nament
lich in Rheinland und Weſtfalen auftreten, überzeugt.

Der Ausſchuß zur Ermöglichung einer Unwetterver-
ſicherung hat an den Reichskanzler und an den Miniſter des
Jnnern die Bitte gerichtet, Maßregeln in die Wege leiten zu
wollen, die den Feuer-Societäten die Aufnahme dieſes Ver
ſicherungszweiges geſtatten. Der Verband der PrivatFeuer
Verſicherungsgeſellſchaften hat es bekanntlich abgelehnt, die Auf
nahme dieſes Zweiges den Feuerverſicherungsgeſellſchaften zu
empfehlen.

Erfundene Nachricht. Die „Germania“ ſtellt die von ihr,
ſowie von andern Blättern gebrachte Nachricht richtig, daß im Dorfe
B. im Ortelsburger Kreiſe (Oſtpreußen) mittels Ausklingelns
durch den Gemeindediener zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wurde, daß der Lehrer ferner nicht mehr das Recht habe, die Schüler
zu prügeln oder „unanſtändig“ zu behandeln. Nach den angeſtellten
am lichen Ermittelungen beruhe dieſe Nachricht auf Erfindung.
Wir hatten der thörichten Notiz erſt gar nicht Erwähnung gethan.

Nach einer Verfügung des Miniſters der geiſtlichen c. Ange
legenheiten wird Anordnung getroffen werden, daß am 28. Auguſt
d. Js., als dem 150 jährigen Geburtstage Goethes, in den
Schulen ſowie in den Lehrer- und Lehrerinnen-
ſeminaren unſeres größten Dichters in würdiger Weiſe gedacht
wird. Die Schüler und Schülerinnen wenigſtens der oberen Klaſſen
werden in den deutſchen Stunden dieſes Tages oder der letzten ihm
vorhergehenden darauf hingewieſen werden was das deutſche Volk
den unſterblichen Werken Goethe'ſcher Dichtkunſt zu verdanken hat.
Was ſagt aber nun das goeihefeindliche Centrum

Der Bundesrath hat Grundſätze betreffend die Beſetzung
der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen bei den Kom
munalbehörden, bei den Jnvaliditäts- und Alters-
verſicherungsanſtalten, ſowie bei ſtädtiſchen u. ſ. w.
Jnſtituten mit Militäranwärtern feſtgeſtellt. Die in
den einzelnen Bundesſtaaten bezüglich der Verſorgung der
Militäranwärter im Civildienſt erlaſſenen weitergehenden Vor-
ſchriften werden davon jedoch nicht berührt. Auch die Sub-
altern und Unterbeamtenſtellen in denjenigen Kommunen und
Kommunalverbänden, welche weniger als 3000 Einwohner haben,
unterliegen den Grundſätzen nicht.

Aus ſchließlich mit Militäranwärtern ſind danach,
ſofern die Beſoldung der Stellen einſchließlich der Nebenbezüge
mindeſtens 600 Mark beträgt, die Stellen im Kanzleidienſt,
einſchließlich derjenigen der Lohnſchreiber, ſoweit deren Jnhabern die
Beſorgung des Schreibwerkes und der damit zuſammenhängenden
Dienſtvexichtungen obliegt ſowie ſämmtliche Stellen, deren

Berliner Hnreau: Berlin 8SW., Heruburgerſtr. 3.

Obliegenheiten im Weſentlichen in mechaniſchen Dienſt-
leiſtungen beſtehen und keine techniſchen Kenntniſſe
erfordern, zu beſetzen. Die Landesregierungen ſind jedoch
befugt, den Antheil der Militäranwärter an dieſen Stellen
auf die Hälfte bezw. auf zwei Drittel zu begrenzen.
Mindeſtens zur Hälfte mit Militäranwärtern zu
beſetzen ſind die Stellen der Subalternbeamten im
Bureaudienſt, jedoch mit Ausnahme derjenigen, für welche eine
beſondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfordert wird
und der Stellen derjenigen Kaſſenvorſteher, welche eigene
Rechnung zu legen haben, ſowie derjenigen Kaſſen beamten,
welche Kaſſengelder einzunehmen, u verwahren oder
auszugeben haben und ferner Derjenigen Beamten,
welchen die ſelbſtſtändige Kontrole des Kaſſen-und Rechnungsweſens obliegt; mit Ausnahme der Stellen
der Bureauvorſteher bei den Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs-
anſtalten und bei der Verwaltung von Städten mit mehr als
40 000 Einwohnern ſowie ſchließlich der Stellen der Subalternbeamten,
welche bei Behörden, denen nach landesgeſetzlicher Vorſchrift Ver
richtungen des Vormundſchaftsgerichts des Nachlaß-
gerichts oder des Grundbuchamtes obliegen, in dieſen
Dienſtzweigen als Bureaubeamte beſchäftigt werden,
oder welche nach landesgeſetzlicher Vorſchrift als
kommunale den s Sieh ſtaatlicher Grund-buchämter beſtellt ſind. Stellen, welche den Militäran
wärtern nur theilweiſe vorbehalten ſind, ſind bei eintretender
Erledigung in einer dem Antheileverhältniß entſprechenden Reihen
folge mit Militäranwärtern oder Civilperſonen zu beſetzen, und zwar
ohne Rückſicht auf die Zahl der zur Zett der Beſetzung thatſächlich
mit Militäranwärtern und Civilperſonen beſetzten Stellen. Die
Landescentralbehörden haben darüber zu wachen, daß bei der Be
ſetzung der den Militäranwäitern bei den Kommunalbehörden u. ſ. w.
vorbehaltenen Stellen nach den neuen Grundfätzen verfahren wird.
Auf Beſchwerden der Militäranwärter entſcheiden die ſtaatlichen Auf
ſichtsbehörden. Anſprüche, welche ſchon bei dem Jukrafttreten der
Grundſätze erworben waren, werden durch dieſelben nicht berührt.

Die Grundſätze treten am 1. April 1900 in
Kraft.

Jm Auftrage des Landwirthſchaftsminiſters finden in den
Fiſchgewäſſern, namentlich in den Seen Pommerns und
ſpeziell Hinterponnnerns Unterſuchungen ſtatt, welche in erſter
Linie dem Sgr. dieſer Provinz zu Gute kommen ſollen,
in zweiter Linie aber auch wiſſentlichen Zwecken zu dienen be-
ſtimmt ſind. Vom Kultusminiſter werden dieſe Unterſuchungen
ſubventionirt.

Die nächſte Generalverſammlung des Vereine Dentſcher
Eiſengießereien findet nicht, wie es in unſerer diesbezü glichen Notiz
infgg eines Druckfehlers der „B. P. N.“ hieß, in Münſter, ſondern
in München vom 25. bis 27. September ſtatt.

Die interparlamentariſche Friedenskouferenz iſt geſtern
Vormittag in Kopenhagen von dem Staats miniſter Steen mit einer
Rede eröffnet worden.

Der „Afrikaforſcher“ Dr. Eſſer, deſſen Reiſebericht-
erſtattung Dr. Hans Wagner in der „Tgl. Roſch.“ auf ihren
wahren rig zurückführte, iſt vom Offizier-Ehrengericht der
Zugehörigkeit zum Offizierkorps unwürdig er-
klärt worden. Der Spruch wurde mit 45 gegen 5 Stimmen
abgegeben. Mit dieſem Urtheile iſt die Berechtigung unſeres
Kampfes gegen dieſen phantaſievollen Herrn, der dem Kaiſer
von einflußreichen, hochſtehenden Hofleuten in Audienz zugeführt
wurde und dabei den Kronenorden zweiter Klaſſe erhaſchte,
erwieſen. Das Urtheil liegt nunmehr dem Kaiſer zur Be
ſtätigung vor.

Durch eine Verordnung iſt der Reichskanzler dazu er
mächtigt worden, Wohnplätze in den Schnutzgebieten zu
kommunalen Verbänden zu vereinigen. Die
hiernach gebildeten kommunalen Verbände ſind unter Angabe
des Namens, den der Verband zu führen haben wird, öffent-
lich bekannt zu machen.

Aus Südweſtafrika. Die Dampfer der Woermannlinie, die
ungefähr am 25, eines jeden Monats die Rückfahrt von Swakopmund
nach Hamburg antreten und die bisher 55 bis 60 Tage für die Heim-
reiſe brauchten, erhalten jetzt in Lagos Anſchluß an die von Kamerun
kommenden Dampfer. Die Kamerun Dampfer treffen in Plymouth am
23. eines jeden Monats und in Hamburg ungefähr am 26. ein.
Die Rückfahrt von Swakopmund nach Deutſchland nimmt dem
nach mit den Woermann-Dampfern jetzt nur noch eiwa einen
Monat in Anſpruch. Eine Ausſtellung, die im Juni in
Windhoetk ſtattfand, zeigte die Beſtrebungen der Landwirthſchaft
und der Viehzucht in ſehr günſtigem Lichte. Die Buren oder
Baſtards allerdings waren wenig zahlreich unter den Ausſtellern.
Die mit der Schau verbundenen Feſtlichkeiten und Vergnügungen
nahmen einen erfreulichen Verlauf. Eine Verordnung des
kaiſerlichen Gouverneurs von DeutſchSüdweſtafrika beſtimmt Auf
das Halten von Hunden innerhalb der Ortſchaften Groß und
Klein-Windhoek wird eine Steuer gelegt, welche für jeden
nicht mehr ſaugenden Hund jährlich zehn Mark beträgt und von dem
Beſitzer zu zahlen iſt.

Eine marokkauiſche Aborduung, die ſich zum thierärzt-
lichen Kongreß nach Baden- Baden begiebt, wurde geſtern
Vormittag im Auswärtigen Amte zu Berlin durch den Unterſtaats-
ſekretär Frhrn. von Richthofen empfangen. Der marokkaniſche
Konferenzdelegirte iſt Sid e Beunona. Jn ſeiner
Begleitung befinden ſich El-Arbi-Ben-Dahman als Dolmetſcher und
ein Arzt Sid Moſtafa Zaudi.

Von der Bäreninfel. Ueber die Reiſe des ruſſiſchen Panzer
ſchiffes „Swetlana“ zur Bäreninſel liegen noch weitere Nachrichten vor,
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c zus denen hervorgeht, daß Lerner Kohlen zum Kauf anbot, was
jedoch abgelehnt wurde, um nicht ſein Recht an den Kohlen
anzuerkennen. Wie ſchon erwähnt, beſuchten die Ruſſen auch
die Station der deutſchen Fiſchereiexpedition am Nordhafen.
Da dieſe Expedition kein Recht an irgend welches Land
geltend machte, hielten es die Ruſſen nicht nothwendig, hier Proteſt
zu erheben. Von den Lerner'ſchen Plänen halten die Ruſſen augen
cheinlich nicht viel. Sie meinen, daß die Naturverhältniſſe derWegen der Jnſel Schwierigkeiten in den Weg legen. An einer

Stelle der Nordküſte, wo ſich Reſte einer alten Hütte ſowie Gräber
befanden, hißten die Ruſſen die Flagge und errichteten einige
Kreuze.

Parlamentariſches.
Die nächſte Plenarſitzung des Abgeordneten-

hauſes iſt nunmehr vom Präſidenten auf Mittwoch, den
16. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, anberaumt worden mit der
Tagesordnung: Zweite Leſung der Kanalvorlage.

Das Hypothekenbankgeſetz.
Aus Anlaß des im Reichsgeſetzblatt veröffentlichten Hypo-

thekenkankgeſetzes vom 13. Juli d. Js. hat der Landwirthſchafts
miniſter folgende Beſtimmungen getroffen:

I. Der preußiſchen Staatsaufſicht unterliegen vom Jnkrafttreten
des Bürgerlichen Geſetzbuchs an alle Hypothekenbanken im Sinne
des Hypothekenbankgeſetzes, die in Preußen ihren Sitz haben.
(F8 44, 1. Abſ. 1 d. Geſ.). Nach der letztbezeichneten Geſetzesvorſchrift
ſind Hypothekenbanken alle Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell
ſchaften auf Aktien, bei welchen der Gegenſtand des Unternehmens in der
hypothekariſchen Beleihung von Grundſtücken und der Ausgabe von
Schuldverſchreibungen auf Grund der erworbenen Hypotheken beſteht;
es fallen ſomit da die Schuldverſchreibungen ſowohl auf den Jn-
haber lauten, wie auch auf Namen ausgeſtellt ſein können, unter die
Vorſchriften des Hypothekenbankgeſetzes nicht nur diejenigen Hypo
thekenbanken, welche auf Inhaber lautende Hypothekenpfandbriefe und
Kommunalobligationen er und auch ſeither bereits der ſtagr
lichen Aufſicht unterſtanden ſondern auch ſolche Kreditinſtitute, die
den Vorausſetzungen des S 1. Abſ. 1 des Geſetzes entſprechen, indem
ſie ſich mit der Ausgabe auf Namen lautender Schuldverſchreibungen
befaſſen. Die Banken, welche hiernach den gegenwärtig bereits unter
Staatsaufſicht ſtehenden Hypothekenbanken vom 1. Januar 1900 an
hinzutreten, ſind hier nicht vollzählig bekannt ſie ſind. deshalb auf
das Schleunigſte zu ermitteln und mir namhaft zu machen. Bei dieſer
Gelegenheit ſind die Statuten, die Werthermittelungsgrundſätze und
die letztjährigen Geſchäftsberichte dieſer Jnſtitute einzureichen auch
will ich einer Aeußerung über die geſchäftlichen Verhältniſſe dieſer
Banken und über die leitenden Perſönlichkeiten entgegenſehen.

2. Sämmtliche Hypothekenbanken im Sinne des Hypothekenbank-
geſetzes haben gemäß S 53 des Geſetzes baldigſt die dort bezeichneten
Regiſter anzulegen, um unmittelbar nach dem 1. Januar 1900 die
vorgeſchriebene Anzeige über ihre Fertigſtellung erſtatten und eine
beglaubigte Abſchrift der Auſſichtsbehörde einreichen zu können.
Die große Bedeutung der anzulegenden Regiſter, in welche nach Maß-
gabe der 88 22, 41 und 42 des Geſetzes die als Unterlage für die
ausgegebenen Schuldverſchreibungen dienenden Hypotheken, Werth
papiere und Darlehnsforderungen einzutragen ſind, erhellt aus S 35
des Geſetzes. Um keinerlei Zweifel darüber aufkommen zu laſſen,
auf welche Vermögensgegenſtände ſich im Falle des Konkurſes der
Hypothekenbank das Vorrecht der Pfandbriefgläubiger und der Jn-
haber der ſonſt noch ausgegebenen Schuldverſchreibungen der Bank
bezieht, müſſen die Hypotheken, die Werthpapiere und die Darlehns-
forderungen in dem Regiſter einzeln derart genau bezeichnet werden,
daß ihre Identität völlig feſtſteht. Insbeſondere iſt es erforderlich,
daß das Regiſter für ſich allein betrachtet und ohne Zuhülfenahme
anderer Verzeichniſſe die Jdentität der eingetragenen Werthe unzweifel
haft ergiebt. Wäre dieſes nicht der Fall, ſo würde die der Aufſichts
behörde einzureichende und von dieſer aufzubewahrende beglaubigte
Abſchrift der Eintragungen ihren wichtigſten Zweck nicht erfüllen,
nämlich den Pfandbriefgläubigern für den Fall, daß das Regiſter
ſelbſt ganz oder theilweiſe verloren gegangen oder vernichtet
ſein ſollte, den Nachweis der Eintragungen zu ſichern.
Aus dieſer Beſtimmung der beglaubigten Reagiſterabſchriften
ergiebt ſich auch die Nothwendigkeit für die Aufſichtsbehörden,
eine beſonders ſichere Verwahrung dieſer Abſchriften vor
zuſehen. Die Hypothekenbanken ſind auf die ſich für ſie aus 8 53
Abſ. 1 des Geſetzes ergebenden Verpflichtungen unter Hervorhebung
der hinſichtlich der Regiſter angegebenen Geſichtspunkte hinzuweiſen
die Einrichtung der Regiſter im Einzelnen kann den Jnſtituten über
laſſen bleiben. Gleichzeitig iſt den Banken anheim zu geben, mit
den durch das Hypothekenbankgeſetz bedingten Aenderungen ihrer
Statuten baldigſt vorzugehen.

3. Mit Rückſicht auf die Beſtimmungen, welche das Hypotheken
bankgeſetz in den 88 13 Abſ. 2 und 15 Abſ. 2 und 3 für den Fall
trifft, daß eine Bank hypothekariſche Beleihungen in dem Gebiete
eines Bundesſtaates vornimmt, in dem ſie nicht ihren Sitz hat, haben
ſämmtliche Hypothekenbanken, welche ſich in dieſer Lage befinden, die
außerpreußiſchen Bundesſtaaten zu bezeichnen, in denen ſie Geſchäfte
der angegebenen Art betreiben. Die betreffenden Aeußerungen der
Jnſtitute ſind hierher mitzutheilen.

4. Wegen Beſtellung der Treuhänder und ihrer Stellvertreter be
halte ich rair weitere Verfügung vor.

Ausland.
Belgien.

Das neue Kabinet
iſt geſtern noch nicht gebildet worden. Die Verzögerung
rührt daher, daß man ſich bemüht, als Kriegsniniſter für das neue
Kabinet eine Perſönlichkeit zu gewinnen, welche der Armee ſelbſt an
gehört und deren Programm die allgemeine Wehrpflicht umfaßt.
Smet de Nayer erklärt, alle Mitglieder des Kabinets würden
für das Proportionalwablſuſtem eintreten und den Antrag des Depu-
tirten Theodor, der eine vollſtändige proportionelle Vertretung im
ganzen Lande fordert, nach Vornahme einiger geringfügiger Aende-
rungen annehmen.

Jtalien.
Die Pläne in China.

Mailand, 2. Auguſt. „Corriere della Lera“ verſichert, die Unter
nehmung Jtaliens in China habe lediglich handelspolitiſche Zwecke,
ohne das politiſche Ziel einer Beſetzung oder Gebietserweiterung.
Die Lage Jtaliens in China könne ein Ultimatum oder
einen Konflilt nicht herbeiführen, weil die Jdee der Beſetzung
Sammums aufgegeben ſei und Jtalien nur handelspolitiſche
Verhandlungen verfolge. 773 Raggi ſei als ordentlicher Ge-
ſandter ohne beſondere Miſſionen nach China Arge Alle
früheren Zwiſchenfälle ſeien geſchlichtet durch die in Rom abgegebenen
Erklärungen des chineſiſchen Geſandten und die Abberufung de Mar-
tinos. Jetzt werde gemeldet, daß die jüngſten Berichte des
Kommandanten des italieniſchen Geſchwaders in China gegen
eine Erwerbung der Bai von Sammum ſelbſt für handels
politiſche Zwecke ſich ausſprechen, da dieſelbe hierfür
nicht geeignet ſei. Das Blatt fügt hinzu, Italien auf dem Wege,
Sammum gänzlich auch für handelspolitiſche Zwecke
aufzugeben. Das Blatt ſtellt außerdem vollſtändig in Abrede,
daß Italien darauf beſteht, irgend eine geeignetere Station in Ching
zu erwerben, obwohl die handelspolitiſchen Unterhandlungen nicht
völlig abgebrochen ſeien oder auf dem Wege dazu ſeien. Das fried
liche Ziel und die Tragweite dieſer Verhandlungen würden ſpäter
bekannt gegeben werden. Das italieniſche Geſchwader werde aus
mehreren Gründen weiter in China verbleiben, wekde gber nicht ver
mehrt werden. Zwei Schiffe werden nach China eniſandt werden,
während zwei von dort zurückkehren werden.

l Stadtverwälſüng verzichtet hahe, gieht zu fal

Frankreich.
Zum Dreyfushandel. Das Verhältniß zu

Rußland.
Der „Figaro“ veröffentlicht den Wortlaut von Briefen des

Generals Gonſe an den erſten Präſidenten des Kaſſations-
hofes Mazeau. Jn einem derſelben proteſtirt Gonſe gegen
eine Behauptung du Paty's in der Zeugenausſage desſelben
vom 19. April und erklärt, weder er noch General Bois
deffre hätten du Paty jemals aufgefordert oder ermächtigt,
mit Eſterhazy in Beziehung zu treten. Jn einem zweiten Briefe
weiſt Gonſe die von Picquart in einem an den Präſidenten Mazeau
gerichteten, vom „Figaro“ am 9. Mai veröffentlichten Schreiben ge
machten Erklärungen zurück. Dieſe Erklärungen beziehen ſich auf
Henry, das Geheimaktenſtück, das „Petit blen“ und auf das von
Picquart in Bezug auf Eſterhazy geſammelte Aktenmaterial. Gonſe
behauptet insbeſondere, daß Henry Dreyfus nicht gekannt habe, bevor
dieſem das Bordereau zugeſchrieben wurde.

„Siècle“ ſchreibt betreffs der Reiſe Delcaſſés nach
Petersburg, ſie ſei mehr als ein bloßer Höflichkeitsakt und
habe zweifellos eine politiſche Bedeutung. Gegner der Re
publik hätten behauptet, die Beziehungen zwiſchen Rußland und
Frankreich ſeien weniger intim, ſeit das jetzige Kabinet an
der Spitze der Geſchäfte ſtehe. Dieſe Beziehungen ſeien jedoch nie
mals herzlichere geweſen die Reiſe Delcaſſés werde den ſichtbaren
Beweis dafür bilden. Der „Gaulois“ will wiſſen, Delcaſſéè beab-
ſichtige bei ſeiner Reiſe nach Petersburg hauptiächlich, die Dispoſi-
tionen betr. der Neiſe des Zaren zur Weltausſtellung
feſtzuſtellen.

Jn Pariſer diplomatiſchen Kreiſen kommentirt man ebenfalls auf
das Eifrigſte die Reiſe des Delcaſſés. Es unterliegt, ſo ſchreibt man
dem „V. L. A.“, keinem Zweifel, daß ein Meinungsaustauſch
bezüglich der gegen England einzunehmenden
Haltung ſtattfinden wird. Ein Beſuch Delcaſſes in
Berlin ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein. Auch andere dem
genannten Blatte zugehende Nachrichten aus Paris laſſen erkennen, daß von
gewiſſen Seiten ein Zuſammengehen Frankreichs mit anderen Mächten,
ſpeziell mit Deutſchland, geplant werde. Dieſe Abwehr ſcheint aber nicht
nur England, ſondern auch Amerika ins Auge zu faſſen. Ein in-
ſpirirter Artikel des „Matin“ fordert nämlich Deutſchland auf,!
den anderen auf San Domingo intereſſirten europäiſchen Mächten,
Frankreich, Belgien, Holland, Jlalien und Spanien, mit gutem Beiſpiel
voranzugehen und gegen die von den' Vereinigten
Staaten ganz offen betriebene Annexionspropa-
ganda energiſch Stellung zu nehmen. Der Söltcling
der Vereinigten Staaten, Jimenes, dürfe nicht Präſident werden.
Dies zu hindern ſei Deutſchland ſeinen ſpeziell in Puerto
Plata, Macoris und San Domingo ſtark engagirten Jnter
eſſen ſchuldig. Der „Matin“ deutet an, daß Frank-
reich, welches bekanntlich ein Speziallabel nach San Domingo und
kampfbereite Schiffe in den Gewäſſern der franzöſiſchen Antillen
beſitzt, einer Koalition der europäiſchen Kontinental-
mächte gegen Amerikas Jmperialpolitik ſich ſofort
anſchließen würde. Befremdend iſt es immerhin, daß Frank
reich trotz dieſer offenkundigen Vortheile ſeiner Situation ſich in
dieſer Angelegenheit bisher vollkonrmen paſſiv verhielt.

Spanien.
General Toral vor Gericht.

Der Vertheidiger des Generals Toral führte vor dem oberſten
Kriegsgericht aus, Toral habe, da er unter dem Vefehl des Ober
kommandirenden Marſchalls Blancos ſtand, nicht ſelbſtſtändig handeln
können. Blanco habe ſich bezüglich der ihm zugegangenen Befſehle
der Regierung in Schweigen gehüllt und, nachdem die Kapitulation
bereits erfolgt war, gegen die Bedingungen derſelben proteſtirt. Der
Vertheidiger fügte hinzu, die Stadt Santiago habe auf keine Hülfe
rechnen können, und beantragte ſchließlich vollſtändige Freiſprechung
Torals.

Rußland.
Zum Ausbau des Hafens von Port Arthur

ſind elf Millionen Rubel ausgeworfen worden. Zunächſt wird der
Bau zweier Molen ausgeführt und alsdann eine Vertiefung des
Fahrwaſſers bis auf 32 Fuß vorgenommen werden. Blätter
meldungen zufolge ſoll eine Gruppe Moskauer und Petersburger
Kapitaliſten beabſichtigen, in einem der Häfen des fernen Oſtens zwei
Schiſfswerften zu errichten.

Serbien.
Die Unterſuchung gegen Tauſchanovice

ſoll nach der „P. C.“ ergeben haben, daß er Beziehungen zu den
Radikalen in Südungarn hatte, woſelbſt die Fäden der Verſchwörung
zuſammenlaufen Tauſchanovic habe auch ſchon Geſtändniſſe gemacht.
Abermals wurden drei Verdächtige, zwei Studenten und ein ruſſiſcher
Unterthan, enthaftet.

Mittel- Amerika.
Aus Haiti.

Die „Frkf. Zig.“ meldet aus NewYork Präſident Figuereo
in St. Domingo hat ſein Kabinet gebildet. Sobald die kon-
ſulariſche Benachrichtigung eintrifft, erfolgt Anerkennung Figuereo's
durch die Waſhingtoner Regierung.

Samoa.
Die neueſte in Auckland von Samoa eingetroffene Poſt

bringt Nachrichten, welche theilweiſe bereits Bekanntes beſtätigen,
theilweiſe der Ergänzung bedürftig ſind. Man meldet nämlich
über London:

Aus Apia, 26. Juli, wird gemeldet, die Samoa-Kom-
miſſion habe ſich, bevor ſie am 18. v. M. an Vord des „Badger“
abreiſte, in ihrer letzten Sitzung einſtimmig für Abſchaffung
des Königthums und die Ernennung eines Gouverneurs er-
klärt, dem ein geſetzgebender Rath aus einem deutſchen,
einem amerikaniſchen und einem engliſchen Mitgliede beſtehend
beizugeben ſei. Die Malietoapartei wünſche Annexion
durch eine der Vertragsmächte, ſagt aber nicht durch welche. Die
Meldung, der engliſche Kommiſſar ſei noch an Ort und
Stelle geblieben, beſtätigt ſich nicht, ebenſowenig die, daß Dr. Solf
als Oberrichter fungire. Sein gemäß dem Berliner Vertrage nach
dem Ausſche:den von Chambers darauf erhobener Anſpruch habe
nicht die einhellige Zuſtimmung der Kommiſſion gefunden, er habe
deshalb das Amt des vproviſoriſchen Oberrichters dem
s General- Konſul Osborne über-
aſſen.Da der Bericht der Samoa- Kommiſſion hier noch nicht

vorliegt, ſo läßt ſich die Richtigkeit obiger Meldungen zur Zeit
noch nicht feſtſtellen. Auch hinſichtlich der auf die proviſoriſche
Beſetzung des Oberrichterpoſtens bezüglichen Mittheilungen iſt
man zunächſt auf Vermuthungen angewieſen. Es iſt möglich,
daß die Kommiſſion die Verweſung des Oberrichteramtes
durch den Präſidenten des Munizipalrathes aus dem Grunde
nicht für zweckmäßig erachtet hat, weil nach ihren Vorſchlägen
der Mnunizipalrath überhaupt abgeſchafft werden ſoll.
Uebrigens hat ſich der amerikaniſche Generalkonſul Osborne an
deutſchfeindlichen Machenſchaften niemals betheiligt, er hat viel-
mehr mit dem deutſchen Generalkonſul Roſe bis zuletzt
freundlichſte Beziehungen unterhalten. Es liegt deshalb kein
Anlaß vor, in ſeiner Ernennung zum proviſoriſchen Oberrichter
eine Gefährdung deutſcher Rechte oder Jntereſſen zu erblicken.

Jn Uebereinſtimmung hiermit veröffentlicht die „Poſt“
folgende offenbar ofſiziös inſpirirte Erklärung:

Eine durch die Blätter gehende Meldung aus Apia daß der
Amerikaner Herr Osborne durch einen Beſchluß der internationalen
Samoa Kommiſſion zum ſiellvertretenden Oberrichter ernannt worden
ſei, h der Deutſche Dr. Solf auf in als Leiter der

worden ſind, haben bekanntlich

Deutungen Anlaß.

Dem gegenüber ſei zunächſt daran erinnert, da die amoa
Kommiſſion die Aufhebung des Amtes eines Leiters der
Municipalverwaltung beſchloſſen hat. Eine Folge davon war, daß,
als die Frage der Ernennung eines an Chambers' Stelle tretenden
Oberrichters zur Entſcheidung kam, die Kommiſſion nicht mehr auf
den Vorſitzenden der Municipalität zurückgreifen konnte, der vor
Neuordnung der Verhältniſſe ſtets die Anwartſchaft auf den Ober
richterpoſten beſeſſen hatte. Soweit aber die Perſönlichkeit
des Amerikaners Osborne in Betracht kommt, liegen deutſchecſeits
gar keine Bedenken gegen die Unparteilichkeit dieſes Herrn als
Oberrichter vor; im Gegentheil, ſoweit man ihn bisher in ſeiner
Thätigkeit und ſeinem ganzen Verhalten zu beobachten Gelegenheit
hatte, gilt es als gewiß, daß er den deutſchen Intereſſen volles
Entgegenkommen zeigen wird. Ob man dies auch von andern
Herren erwarten könnte, die gewiſſe Leute gern auf dieſen Poſten
e hätten, iſt nach allem Vorhergegangenen aber ſehr die
Frage

Des Weitern liegt heute früh folgende Drahtmeldung vor:
Apia, 2. Auguſt. Der engliſche Kommiſſar Sir

H. Elliot iſt am 27. Juli nach Auckland abgereé iſt. Der ameri-
kaniſche Generalkonſul Osborne hat auf Erſuchen der Kommiſſare
vorläufig die Geſchäfte des Oberrichters von Samoa über-
nommen. Die hieſigen Deutſchen erblicken in der Wahl desſelben
eine Bürgſchaft für unparteiliche Führung der richterlichen Geſchäfte.

Telegramtme.
Lübeck, 3. Auguſt. Der große däniſche Dampfer

Chriſtian Borg iſt bei Noerskas untergegangen.
Der Kapitän und ein weiblicher Paſſagier fanden den Tod in
den Wellen.

Bern, 3. Auguſt. Als der Poſtwagen von Schineberg
nach Entlobuch (Kanton Luzern) fuhr, ſtürzte er in Folge
Scheuens der Pferde in den Graben. Ein Herr rettete ſich
durch Abſpringen. 4 Damen, darunter 2 Deutſche, erlitten
ſchwere Verletzungen.

London, 3. Auguſt. Colquhoun, Profeſſor der Univerſi-
tät, Stadtrath und Schatzmeiſter, unterſchlug der Stadt an
Wittwen und Penſionsgeldern nahezu 4 Millionen Mark.

New-ork, 3. Auguſt. Wie eine Depeſche aus St. Do
mingo meldet, ſind noch zwei an dem Attentat des Präſidenten
betheiligte Perſonen ergriffen und alsbald erſchoſſen
worden. Jn der Stadt herrſcht Ruhe, die Truppenbewegungen
ſind vorüber.

Aus Nah und Fern.
Photograph Prieſter ſterkbrieflich verfolgt? Der Pholo-

graph Max Prieſter, Theilhaber der Firma Wilcke u. Prieſter,
der wegen Hausfriedensbruches, begangen im Sterbe-
zimmer des Fürſten Bismarck auf Schloß Friedrichsruh,
von der Strafkammer in Altona zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden war, wird jetzt von der Staatsanwaltſchaft
ſtechkbrieflich verfolgt. Prieſter hat ſich der in-zwiſchen rechtskräftig gewordenen Strafe durch die Flucht
entzogen und ſoll, wie verlautet, bereits das Ausland erreicht haben.
Seine beiden Theilnehmer': beziehnngsweiſe Helfershelfer an dem nächt
lichen Hausfriedensbruche, der Photograph Wilcke und der Förſter
Spörcke, welche ebenfalls zu empfindlichen Freiheitsſtrafen verurtheiltW Gnadengeſuch an den Kaiſer ge-

richtet, worauf die Entſcheidung noch ausſteht.
Kiel iſt jetzt Großzſtadt geworden. Die Einwohnerzahl

hat hunderttauſend überſchritten ſie beträgt genau 100 541. Vor
15 Jahren, 1884, hatte Kiel nur 50 084, vor 5 Jahren 83 888 Ein
wohner.

gerechnet.

Die Ermordung des Präſidenten von San Domingo,
Heureauz, hat auch in Hannover tiefe Trauer erweckt. Dort
genießen zwei Söhne des Ermordeten ſeit einigen Jahren europäiſche
Ausbildung. Die beiden 16 bezw. 14 Fahre alten Jünglinge kamen
in Begleitung des Konſuls Hohlt vor drei Jahren mit einigen anderen
Studiengenoſſen nach Deutſchland und bezogen in Hannover eine
Penſion. Sie beabſichtigen übrigens, ihre Studien in Deutſchland
fortzuſetzen. Ein älterer Bruder der jungen Leute beſindet ſich gegen
wärtig in Paris, um dort zu ſtudiren.

Was für Andrées Luftballon angeſehen worden iſt. Der
Bergingenieur Jshizki meldete dem Jsprawnik in der Jeniſſeisker
Taiga, wie aus Petersburg geſchrieben wird, daß er im September
1898 am oberen Lauf der großen Pita bei einem Ritt ein großes
Zelt mit den Stricken verloren habe. Wahr-
ſcheinlich iſt dieſes Zelt von den Tunguſen, die von den
Nachforfſchungen nach dem Andréeſchen Ballon wußten,
für deſſen Reſte angeſehen worden, was im Februar d. J. Anlaß
zu dem bekannten Gerücht von der Auffindung des Andree'ſchen
Ballons durch einen gewiſſen Jakowlew gab. Jn Kopenhagen
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend von Grönland der
Dampfer „Godthaab“ eingetroffen, von dem man Nachrichten
über Andree erwartete. Er hat jedoch nichts Neues überbracht.
Er hat in dieſem Sommer ſeine zweite Reiſe bis Godhavn
ausgedehnt, das etwa unter 69 Grad an der Weſtküſte
Grönlands liegt. Von hier bis nach Upernivik, dem nördlichſten
Hinterlande Grönlands und der Welt überhaupt, ſind immer noch
4 Grad oder 60 Meilen, was in dieſen Breiten eine ſehr große und
oft unüberwindliche Reiſe bedeutet. Der „Godthaab“ tritt ſeine dritte
Reiſe jetzt nach dem nördlichſt gelegenen Hafenplatze der viel unzu-
gänglicheren Oſtküſte Grönlands, Angmagſalik, unter etwa 65 Grad
Nordbreite, von dort kann er durch die Andrupſche Erpedition, an,
die dort abzuholen iſt und die Oſiküſte nach Andree abſuchen wollte,
entſcheidende Nachrichten bringen.

Der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeorduete Agſter-Pforzheim
iſt wieder von ſeinem Nervenleiden dexart befallen worden,
daß er bei einem vorgeſtrigen Beſuche in der Königſtraße zu Berlin
wegen ſeines erregten Gebahrens von der Polizei mittelſt Droſchke
in das Krankenhaus gebracht werden mußte.

Das düäniſche Panzerſchiff „Jver Hvitfeld“ hat geſtern
Nachmittag den Kieler Hafen verlaſſen.

Fünf Menſchen ertrunken. Als geſtern Abend Mat roſen
der in Fiume ankernden Sommerescadre auf das Kriegsſchiff
„Budapeſt“ zurückkehrten, ſchlug das Boot um. Zwei Matroſen
und drei Unteroffiziere ertranken; zwei retteten ſich durch
Schwimmen.

Neuer Ausſtand in Horſchitz (Böhmen). In der Weberei
von Goldſchmied u. Co. brach geſtern abermals ein Ausſtand
aus. Mehr als 300 Weber ſtellten die Arbeit mit der Begründung
ein, daß die Firma fremde Arbeiter angenommen habe und überhaupt
die fremden Arbeiter begünſtige.

Gelbes Fieber. Nach amtlichen Berichten aus Hamvton
ſind im dortigen Soldatenheim drei weitere Erkrankungen
am gelben Fieber und ein Todesfall vorgekommen. Jm Ganzen
ſind bisher 40 Perſonen erkrankt, 8 geſtorben. Auch in der Hampton
benachbarten Stadt Phöbus ſind 3 Fälle von Erkrankungen am geiben
Fieber vorgekommen.

Die Ausſperrung in Kopenhagen. Die Direktion der Fach
verbände nahm geſtern den von den Arbdeitgebern ausgehenden
Vergleichsentwurf mit wenigen unbedeutenden Aenderungen an, ſo
daß in der That Ausſicht vorhanden iſt, daß die große Ausſperrung
im Baufach und in der Eiſeninduſtrie bald beendigt ſein wird.

Fräulein Ehrendokter. Der öſterreichiſche Kaiſer geſtattele,
daß dem Fräulein Sofie Torma von der Klauſenburger Univer-

das Diplom eines Ehrendoktors der Philoſophie ausgefolgt
werde.

Zuſammenbruch eines Elevators. P Sicherheitshafen zu
Bremen brach ein Elevator zuſammen zwei Arbeiter wurden ſchwer
verletzt.

Arbeiter Zweikgwpf. Zwei jüngere Arbeiter, die ſchon

Gaarden und die Nachbargemeinden ſind nicht mit

e

I e 2 2



amoaters der
dar, daß,
retenden
nehr auf
der vor
en Ober
önlichkeit
ſchecſeits

errn als
in ſeiner
legenheit
n volles

andern

Poſten
ſehr die

ing vor:
ar Sir
r ameri-
mmiſſare
oa über
desſelben
Heſchäfte.

r d T

Dampfer

in gen.
Tod in

hineberg
n Folge
tete ſich

erlitten

Univerſi
Stadt an
ark.
St. Do
ſidenten
choſſen
egungen

r Pholo-
Prieſter,
5terbe
drichsruh,
hefängniß
waltſchaft
der in

Flucht
cht haben.
dem nächt
r Förſter
perurtheilt
Kaiſer ge

ohnerzahl
41. Vor
888 Ein
richt mit

domingo,
ckt. Dort
uropäiſche
ge kamen
n anderen
over eine
eutſchland
ſich gegen

iſt. Der
eniſſeisker
September

großes
Wahr
von den

wußten,
J. Anlaß
ndree'ſchen
openhagen

nland der
Nachrichten
überbracht.

o dhavn
Weſtküſte

rördlichſten
mer noch
große und
ſeine dritte
viel unzu

65 Grad
dition, an,
hen wollte,

Pforzheim
en worden,
zu Berlin

ſt Droſchke

hat geſtern

atroſen
Kriegsſchiff
i Matroſen
ſich durch

Weberei
Ausſtand
zegründung
überhaupt

am vton
nkungen
m Ganzen
r Hampton
am geiben

der Fach
usgehenden
ngen an, ſo
lusſperrung

wird.e geſtattele,
rger Univer

ausge'o.g

eitshafen zu
rden ſchwer

die ſchon

längere Zeit miteinander verfeindet waren hatten ſich geſtern mit
Zeugen zu verabredeter Stunde auf einer Wieſe zwiſchen Stuttgart
und Kannſtatt zu einem regelrechten 3weikampf eingefunden.
Sie bearbeiteten ſich gegenſeitig mit S gen ſo lange, bis

t et einſchritt. Der eine der Duellanten iſt ziemlich ſchwer
ver et

Der tiefſte Landſee Dentſchlands, ſoweit durch die Litteratur
bekannt, iſt abgeſehen von den bayeriſchen Alpenſeen der
Dratzigſee in Hinterpommern. Dieſer beinahe 19 Quadrat
kilomeier große Landſee beſitzt, wie im „Globus“ mitgetheilt wird,
neben Untiefen von nur 2—3 Metern die achtbare Tiefe von 83
Metern (Mittelwaſſerſtand). Die Tiefe des bis dahin als tiefſter
rn Deutſchlands bekannten Pulvermaares in der Eifel beträgt
nur eter.

Berliner Chronik.
Selbſtmord eines Börſenmaklers. In ſeiner Wohnung,

Hardenbergſtraße 19 hat ſich der Börſenmakler Löſer, während
ſeine aus Frau und zwei Kindern im Alter von vier und acht Jahren
beſtehende Familie in der Sommerfriſche weilt, erſchoſſen. Löſer hatte
in letzter Zeit erhebliche Börſenverluſte, die ihn derart aufregten, daß
er ſich ſeit mehreren Tagen mit Selbſtmordgedanken trug. Geſtern
Mittag kurz vor 11 Uhr ſchickte er das Dienſtmädchen mit einem
Briefe weg und benutzte dieſe Zeit, um ſich in ſeinem Schlafzimmer
eine Revolverkugel in die Schläfe zu jagen. Als das Mädchen nach
faſt zwei Stunden das Schlafzimmer betrat, war bereits die Todes-
ſtarre eingetreten.

Auesſtandsbewegung. Die Putz er haben ebenſo wie die
Bauarbeiter die Vorſchläge des Arbeitgeberbundes abgelehnt und für
den kommenden Monat einen allgemeinen Streik in Ausſicht ge
nommen. Die Bautiſchler Berlins haben einen Ausſtand
für dieſen Herbſt in Ausſicht genommen. Die Lohnkommiſſion hat
bereits einen Alkordlohntarif ausgearbeitet, der als Hauptforderung
aufgeſtellt werden ſoll des Weiteren wird die Garantirung des
Minimalwochenlohnes und der Neunſtundentag verlangt.

Heer und Marine.
Dem „Meißener Tagbl.“ geht von hier folgende, wohl

mit Vorſicht aufzunehmende Nachricht zu: Wie uns von einer
Seite, die unterrichtet ſein kann, mitgetheilt wird, beabſichtigt
Prinz Georg von Sachfen im Herbſte das Kommando
des XII. (I. ſächſ.) Armeekorps niederzulegen. Als ſein
muthmaßlicher Nachfolger wird der Kommandeur der 3. Diviſion
(Nr. 32), Generalleutnant Frhr. v. Hauſen bezeichnet.
Prinz Georg iſt bekanntlich gleichzeitig Generalinſpekteur der
Zweiten ArmeeJnſpektion. Jm Falle ſich die Nachricht des
Meißener Blattes beſtätigt, dürfte er wohl den Poſten als
General-Jnſpekteur weiter behalten.

Auf der Schichauwerft in Elbing hat der Stapellauf des
erſten deutſchen Torpedobootes ſtattgefunden, das für den neuen
Typ dieſer Fahrzeuge in unſerer Marine maßgebend ſein wird. Von
dieſen Torpedobooten ſind vorläufig zwölf bei Schichau in Auftrag
gegeben. Die Boote haben erheblich größere Vernältniſſe als die
alten, wodurch ihnen eine erhöhte Seefähigkeit, ein größerer Aktions-
radius und endlich eine Geſchwindigkeit von 35 Knoten gegeben wird.
Aehnliche Torpedoboote haben auch Italien und Rußland bei
Schichau in Beſtellung gegeben. Der ruſſiſche Marineminiſter wird
der genannten Werft demnächſt einen Beſuch abſtatten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gerbſtedt, 2. Auguſt. (Kindesmord.) Heute wurde

hier auf einem Schuttabladeplatz an der BellebenerChauſſee die
Leiche eines neugeborenen Kindes, 10 Centimeter hoch
mit Aſche bedeckt, vorgefunden. Die Leiche war noch ganz friſch und
befand ſich dem Anſcheine nach kaum 24 Stunden auf der Stelle.
Das Kind hatte nach der Geburt gelebt und iſt durch
Einſchlagen des Schädels getödtet worden. Die Nach-
for ſchungen nach der Mutter werden eifrig betrieben. Es wird ver-
muthet, daß eine ſogen. Sachſengängerin, die ihres Zuſtandes halber
ſtellenlos geworden war, unterwegs geboren, das Kind getödtet und
die Leiche auf dem Schuttabladeplatz verſcharrt hat. Perſonen, die etwas
zu Sache mittheilen können, werden gebeten, bezügliche Mittheilungen

an die PolizeiVerwaltung zu machen.
O. Eisleben, 2. Auguſt. (Verſchiedenes.) Einem hieſigen

Hotelbeſitzer wurden geſtern aus der Kutſcherſtube verſchiedene Wäſche
nücke geſtohlen. Der Dieb iſt bis jetzt noch nicht ermitteit.
Der Bergmann D. aus Stockhauſen wollte geſtern ſein bei den
Großeltern befindliches Kind abholen, da er mit ſeiner Ehefrau ge
trennt lebt. Das Kind wurde jedoch nicht gutwillig herausgegeden
und D. mußte die Hülfe der Polizei in Anſpruch nehmen. Nachdem
er das Kind neu gekleidet hatte, führte er es ſeiner Wohnung in St.
zu. Geſtrige Nacht fand wiederum ein Waſſerrohrbruch
vor einem Hauſe der Vorderen Siebenhitze ſtatt.

O. Helbra, 2. Auguſt. (Schuleinweihung.) Geſtern
Nachmiltag wurde die neu erdaute evangeliſche Schule in
Helbra unter Betheiligung der Geiſtlichkeit, der Lehrer und vieler
Gemeindemitglieder feierlichſt eingeweiht. Die Weihrede hielt Herr
Paſtor KneiſeHelbra. Nach der offiziellen Feier wurden die
Schulkinder unter Theilnahme der Lehrer in den verſchiedenen
Lokalen bewirthet.

r. Freyburg a. U., 2. Aug. (Brennender Eiſen-
bahnwagen.) Als der 12 Uhr 58 Min. von Naumburg nach
hier abgehende Eiſenbahnzug die Station N. nicht lange verlaſſen
hatte, mußte er wieder Halt machen, da eine mit Heu beladene
Lowry vermuthlich infolge Selbſtentzündung in Brand gerathen war,
ſo daß der Wagen losgekoppelt werden mußte.

Weiſzenfels, 2. Auguſt. Heimiſche Viehzucht.
Selbſtmord.) Die von der Landwirthſchaftskammer und ihren
berufenen Vertretern den Landwirthen empfohlene Beachtung der
Simmenthaler Raſſe bei der Rindviehzucht als für unſere Gegend
als die rationellſte Rindviehgattung hat von Jahr zu Jahr immer
mehr Beachtung gefunden. Nach dem neueſten Verzeichniß über die
von den Landwirthen im Kreiſe Weißenfels gehaltenen und zur Fort
zucht Bullen gehören von den 86 Thieren nicht weniger
denn 79 der Simmenthaler Raſſe an, ſie ſind zum Theil Nachzucht
und Kreuzung. Unter dem übrigen Vieh befinden ſich noch 5 Oſt
frieſen, je 1 Oldenburger und 1 Franke. Der ſeit mehreren Tagen
vermißte Handelsmann E. Schröder aus Hermsdorf
wurde im Walde bei Goſeck erhängt aufgefunden. Die Beweg-
gründe zur That ſind unbekannt.

W Zeitz, 2. Auguſt. (Zu der Schlägerei auf Grube
Jako b) bei Theißen wird neuerdings gemeldet, daß 4 ſchwer
Verletzte nach Halle in die Klinik geſchafft ſind.
Zwei waren nicht mehr transportabel, der eine hatte mehrere Stiche,
darunter einen in die Lunge erhalten, dem andern wurde das
Rückgrat zweimal gebrochen. Die Zahl der bisher vor
genowgrr W beträgt 13.

T XLoburg, 2. Auguſt. (Förderung- der Viehzucht.)
Hier hat ſich jest eine Pferdezuchtgenoſſenſchaft gebildet,
die zur Anſchaffung eines Hengſtes von der Landwirthſchafts
kammer ein unverzinsliches Darlehn von 5000 Mk. erhalten hat.
Weiter gewährte die Landwirthſchaftskammer 450 Mk. für die hieſige

Bulle
Loburg, 2. Auguſt. (Vom Truppenübungsplatz.Hier geht das Gerücht, daß der für den Monat Auguſt h

geplante Beſuch unſeres Truppenäüäbungsplatzes auf-gegeben ſei, weil das bereits errichtete Kaijerzekt wieder ab
gebrochen ſei. Wie aber verlautet, iſt der Aufbau nur zur
Probe vorgenemmen worden. Da es nur von leichter Bauart iſt,
ſoll es nur deshalb wieder abgebrochen worden ſein, damit es nicht
unbeyutzt wochenlang den Unbilden der Witterung ausgeſetzt iſt.
Der Truppenübungsplatz wird in Zukunft nicht mehr die nähere
Bezeichnung „Loburg“ tragen, ſondern, wie das „Armeeverordnungs-
blatt“ verkündet, die Bezeichnung „Truppenübungsplatz
Altengrabow'“ führen.

Seehauſen i. d. Altmark, 2. Auguſt. (Selbſt mord.)
Am Vienstag, 1. Auguſt, erſchoß ſich in dem benachbarten Dorfe
Behrend die Eheſrau des Ackermanns Püttker daſelöſt, wahr-
ſcheinlich in einem Anfalle von Schwermuth. Zu der ſchrecklichen
That benutzte ſie das Jagdgewehr ihres Mannes.

Klansthal, 2. Auguſt. KKapellmeiſterſtelle.) Der
königliche Kammermuſikus W. Mundry aus Wiesbaden iſt an Stelle
des verſtorbenen Kapellmeiſters Dittrich zum Leiter unſeres Bera-
muſikkorps gewählt worden heute übernimmt er das Amt zu
nächſt proviſoriſch.

Goslar, 2. Auguſt. (Goldenes Jubiläum.) Der
hieſge Männer-Turnverein hat mit dem 31. Jnli ſein
fünfzigjähriges Beſtehen hinter ſich. Von den Gründern ſind noch
vier Mitglieder, drei hier und einer in Harzburg, vorhanden. Am
16. und 17. September ſoll das Feſt des goldenen Jubiläums be-
gangen werden.

H Deſſan, 3. Aug. (Ein ſchweres Sittlichkeitsver-
vrechen) wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr in einem Grundſlück
der Böhmiſchen Straße begangen. Ein Arbeiter ſchleppte ein neun
jähriges Mädchen, welches eine in dem Hauſe wohnende
Freundin beſucht hatte, nach einem abſeits ſtehenden Schuppen und
vergewaltigte es dort. Um ſein Opfer am Schreien zu ver-
hindern, hatte der Strolch dem Kinde ein Taſchentuch in den Mund
gezwängt. Als es der Kleinen doch endlich gelang, um Hilfe zu
rufen, war das Verbrechen bereits geſchehen und die herbeieilenden
Leute konnten nur noch die Polizei benachrichtigen und ihr eine Be
ſchreibung des Verbrechers geben. Tie ſofort aufgenommene Ver-
folgung war bald von Erfolg gekrönt, ſchon nach kurzer Zeit gelang
es, den Flüchtling dingfeſt zu machen. Schade, daß für ſolche Scheu-
ſale die Prügelſtrafe nicht angewandt werden darf.

W. Arnſtadt, 2. Auguſt. (Verhaftung.) Geſtern Abend
wurde auf dem hieſigen Schützenplatze auf Veranlaſſung der Staats-
anwaltſchaft zu Erfurt, der aus Erfurt gebürtige, hier angeſtellte Ge
ſchäftsreiſende Eckardt in Haft genommen.

Weimar, 2. Auguſt. (Goldene Hoch zeit.) Vorgeſtern
feierte der Marſchallamtsſekretär As mus mit ſeiner Frau, Julie
geb. Roſt, die goldene Hochzeit. Hofprediger Dilthey
ſegnete das Jubelpaar nochmals ein, beglückwünſchte es im Auftrage
des Großherzogs (dem der Jubelbräutigam faſt 60 Jahre in Treue
dient) und überreichte als Geſchenk des Großherzogs eine Prachtbibel
mit Namenszug und ein ſchönes Service.

W. Berka a. J., 2. Auguſt. (Guſtav-Adolffeſt.) Der
heutige Tag war der Haupttag des Jahresfeſtes des
Guſtav Adolf-Hauptvereins im Großherzogthum.
Nachdem ſchon geſtern Abend um 7 Uhr eine nicht öffentliche Vor
berathung der Delegirten der Zweigvereine im Rathhausſaagle ſtatt-
gefunden und ſpäter vor dem Rathhauſe eine Volksverſammlung ab
gehalten worden war, verſammelten ſich heute früh um &10 Uhr
vor dem Rathhaus die Schulkinder, die Krieger-, Turn und andere
Vereine. Nach Abſingen des Liedes: „Ein' feſte Burg“ ging der
Feſtzug in die Kirche, wo Profeſſor Dreios- Jena die Feſtpredigt
hielt, in der er beſonders hervorhob, daß der Guſtav AdolfVerein keine
Politik treibe. Nach dem Gottesdienſte gab Archidiakonus Jakobi
Weimar einen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins im
Vorjahre. Cin Mitglied des großherzogl. Kirchenrathes, ſodann der
Vorſitzende des evangeliſchen Bundes, Kirchenrath Förtſch, ein
Delegirter des Heſſen-Kaſſel'ſchen Guſtav AdolfVereins Pfarrer
Dittmar-Schmalkalden) und der Berkaer Kirchengemeindevorſtand
begrüßten den Verein. Hierauf wurden verſchiedene Gaben
überreicht. Nach Schluß des Gottesdienſtes fanden die geſchäftlichen
Verhandlungen ſtatt.

X Eiſenach, 2. Auguſt. (Der Verbandstag Thüringer
Gewerbevereine) findet nach endgiltiger Feſtſtellung am
26., 27. und 28. Auguſt hier ſtatt.

W. Koburg, 2. Auguſt. (Die herzogliche Familie)
iſt heute nach Schloß Reinhardsbrunn übergeſiedelt.

H Löbtau, 2. Auguſt. (Typhusepidemie.) Hier ſind
wiederum zehn neue Typhuserkrankungen und ein
Todesfall zu verzeichnen, wodurch die Geſammtzahl der Er
kranften auf 250 geſtiegen iſt. Vorläufig iſt an ein Erlöſchen der
Seuche nicht zu denken und es dürften nach Ausſage Sach-
verſtändiger noch etwa zehn Tage vergehen, bis ein Rückgang der
Epidemie konſtatirt werden könne. Die Abſperrung der verſeuchten
Waſſerleitung iſt bexeits in Angriff genommen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.
ſeh Freitag 4. Anguſt. Vielfach heiter, Wärme nahezu normal,

wül.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 2. Aug. 1,82 3. Aug. 1,82Trotha 1,76 1,72 0,04Alsleben 1. Aug. 1,72 2. Aug. 1,65 0,07
*Calbe, Obp. 1,54 1,55 (0,02do. Untvp. 0,78 0,74 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 1. Aug. 1,20 2. Aug. 1,10) 0,10

Moldan.
Budweis 31. Juli 0,09 1. Aug. 0,04) 0,04
Prag 0,18 0,24 0,06Havel.
*Brandenburg 1. Aug. 2. Aug.
Oberpegel 2,11 2,11Unterpegel 1,78 1,78*Rathenow

Oberpegel 1,69 1,68 0,01Unterpegel 1,32 1,31 0,01*Havelberg 2,19 2,16 0,03
Elbe.

Pardubitz 31. Juli 0,24 1. Aug. 0,16 0,08

Brandeis S uMelnik a 0,18 n 018Leitmeritz 0,15 0,14 0,01Außig 0,12 0,09 0,03Dresden 1. üug. Li6 2. Uug. 1,18 002
Torgau 4 0,91 0,810,10Wittenberg 1,76 1,70 0,06)Roßlau 1,18 s 1,14 0,04*Barby 1,60 1,57 0,03Magdeburg z 1,48 1,42 0,06*Tangermünde 2,18 2,14 0,04*Wittenberge 1,94 1,87. 0,07Dömitz 3 1,39 1,32 0,07*Lauenburg 1,51 1,44 0,07

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

H. Aken a. E., 3. Aug. Die Hauptabſchlüſſe der allgemeinen
Verwaltung des Aken-Roſenburger Deichverbandes zu
Aken für das verfloſſene Rechnungsjahr 1898 weiſen ganz anſehnliche
Ziffern guf Die allgemeine Verwaltung ergab eine Einnahme von
93 241,75 an Reſten verblieben 105 05 Die Ausgabe betrug79 205,64 an Reſten blieben noch 6856.49 Es iſt ſomit ein

Beſtand von 14036,11 An Deſſauer Entſchädigungsgeldern
betrug die Einnahme 16 653,20 die Nusgabe 16 318,32 ſodaß
ein Beſtand von 342,82 A. verbleibt.

Wochenüberſicht der et vom 31. Juli 1899.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet A. 835 381 000 Abn. 30 314 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 21 424 000 Abn. 1 343 009
do. Noten anderer Banken 14 482 000 Zun. 3 180 000
do. an Wechſeln „306 579 000 Abn. 2 949 000
do. an Lombardforderungen 77 829 000 Zun. 9 287 000

an Effecten 9 545 000 Abn. 678000do. an ſonſtigen Aktiven 66 823 000 Abn. 19 676 900

Paſſiva.„120 000 000 unverändert
30 000 000 unverändert

1 117 972 000 Zun. 7 667 000

das Grundkapital
der Reſervefonds
der Betr. der umlauf. NotenJ

S h

5

11. die ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 539 495 000 Abn. 50 768 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 24 596 000 Zun. 608 000
Nach dem vorliegenden Ausweis hat ſich der Metallbeſtand um

30 314 000 c gegen 16 521 000 c. im Vorjahre verringert. Die
geſammte Notendeckung zeigt jedoch nur eine Abnahne um
28 477 000 c gegen 18 841 000 A. i. V. bei gleichzeitiger Zunahme
des Notenumlaufs um 7 667 000 gegen 17 114 000 A. i. V. Die
ſteuerfreie Notenreſerve hat ſich demnach um 36 144 000 C. gegen
35 955 000 i. V. verringert und beträgt noch 46 715 090 gegen
80 412 000 i. V. Die Anlagen in Wechſeln und Lombards haben
um 6338 000 A. gegen 29 585 900 C. i. V. zugenommen, während
ſich die Giroeinnahmen um 50 768 000 c. gegen 16 164 000 A. i. V.
verringerten.

Viehmärkte.
Berlin, 2. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 338 Rinder,
2206 Kälber, 1253 Schafe, 7330 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus-
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schla htwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 47— 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48--52; e. gering genährte
Färſen und Kühe 45—47. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 70--72; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—68, e. geringe Sauglälber 58-62, ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 43 46. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 63-65; b. ältere Maſthammel 58--62;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50--55, d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 49-—50, b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 4849; ä. gering
entwickelte 16—47; e. Sauen 42 43. Verlauf und Tendenz Vom
Rinderauftrieb blieben etwa 90 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Die Schafe wurden ziemlich ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und feſt und wird geräumt. Schwere
feite Waare erzielte nicht die höchſten Preiſe.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
2. Auguſt 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 156 140 145 125--140 137--141
Mittelmark, Prignitz 148 155 135--146 140 137 154
Neumark 155 160 132 146 135--140 124--144
Lauſitz 155-—-160 140 153 140 145 137 150
Magdeburg 145-- 156 144-151 146 158 144 155
Altmark 146 155 143 153 140--158 145 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 152--164 142--158 145 163 147 152

do. weſtl. d. Mulde 145 158 145-- 160 150--155 143 155
Erfurt 145-- 152 159 160 150--160 142Stettin (Bezirk) 152 155 135--140 125--130 127
Stolp (Platz) 163 135 S 128Anklam (Platz) 151 135 130 130Danzig 159 162 145 127 180Thorn 153 158 127 138 118 122 128-132
Elbing S S S 132 140Allenſtein 150 137-140 127 154 160Tilſit 140 160 130 144 126-144 140 169Breslau 143 160 136 146 121-140 124 131
Neuſtadt 156 162 140 146 124-130 116--124
Lüben 149--157 132 140 130--138 122 130
Schönau (Ktzb.) 154--160 135--139 s 120 126
Glatz 150 160 134--144 120 130 114--124
Poſen 149 159 134 139 118--130 126--131
Bromberg 158 133 136 128 125--131Krotoſchin 156 158 135--140 115 120 123 125Jnowrazlaw 146 152 135--142 127-132 136 142
Rawitſch 152 158 125 135 S 123 130Kiel 157 158 146--150 148 150 147 150
Hadersleben 155 157 145 147 125--135 133 135
Norderdithmarſchen 165 145 147 v 140
Marne 146--148 140--142 131-132 142--144
Kaſſel 152x 151 S 152d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 157 145 o 146alter neuer

Stettin 155 137 139 131 130Königsberg i. Pr. 154 e 138 S 132Breslau 160 146 140 132Poſen 159 159 130 131Neuß 166 159 s 146Mannheim 1682 154 S 147Hamburg 155 145 2 146Raps: Norderdithmarſchen 207--210
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 2. Aug. am 1. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 747 Cts. 169,70 171,25
z Chicago Sept. 69t Eis 168,30 167Liverpool S ſh. 8 d. 171,90 172,60Odeſſa e lolo 88 Kop. 166,80 167,65
u Riga i 90 u 164,40 1614,40In Paris Aug. 19,65 Fres. 159,55 156,60

Von Amſierdam nach Köln Nov. s
Newyvort nach Berlin Rogg. loko 59x Cts. 152,55 152,55
Odeſſa 275 Kop. 149,50 159,3Riga e Bl 152,40 152,40Amſterdam nach Köln Okt. 135 hi. fl. 149,65 151,25

Newyork nach Berlin Mais Sept. 355/5 Cts. 94,10 95,00
ſ. Magdeburg, 2. Aug. (Carl Schulze jnn.) TDrocken-
chnitzel 480 MelaſſeTrockenſ

50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg
chnitzel 4,60 die

Melaſſe-Torf-
mehlfutter 3,15 die 50 kg brutto für nelto einſchließlich
Sack frei Magdeburg.
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Waaren- und Produktenverichte.
Getreide.

Auguſt. Weizen ſchwach, hoiſteiniſcher locoJ urg, 2.152 158 Mk., Roggen ſchwach, mecklenburg. loco neuer
1ö8, ruſſiſcher loco flau, 108, Mais 98, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 2. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,58 Gd., 8,59 Br.,
vr. Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,98 Gd.,
6,99 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais per Aug.-Sept.
4,96 Gd., 4,98 Br., Hafer per Herbſt 5,72 Gd. 5,74 Br.

Peſt, 2. Auguſt. Weizen loco feſter, pr. Oktober 8,50 Gd.,
8,52 Br., pr. April 8,80 Gd., 8,81 Br. Roggen pr. Oktober 6,73
Gd., 6,75 Br. Hafer per Okt. 5,48 Gd., 5,50 Br. Mais pr.
Auguſt 4,63 Gd., 4,65 Br., pr. Mai 1900 4,82 G., 4,83 Br.

8

Paris, 2. Auguſt. Anfangsbericht. Weizen ruhig, per
Auguſt 19.55, ver Septbr. 19.85, vr. Sept. Lez. 20.00, per
Nov. Febr. 20,30.
Nov.Dez. 13,75.

Paris, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
Aug. 19.65, pr. Septbr. 19.85, per Sept.-Dez. 20,25, Nov. -Febr.
20,50. Roggen behauptet, per Auguſt 13.35, per Nov.Dez. 13.60.

Antwerpen, 1. Auguſt. Weizen ruhig. Roggen behauptet
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 2. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Nov. per März Roggen loco ruhig, do. auf Termine
unverändert, per Oktbr. 134, ver März 135.

London, 2. Aug. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

New-Pork, 2. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter
Weizen loco 758/, per Auguſt pr. Sept. 751 pr. Dezember
77 pr. Mai Mais pr. Aug. per Sept. 357/5, pr. Dezemb.
35. Mehl 2,65, Getreidefracht 297,.

Roggen ruhig, pr. Auguſt 13,00, per

Havre, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Aug. 31,25, Septbr. 31,50, Dez. 32,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 2. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 26.
Petroleum.

Bremen, 2. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7,05 Br.

r W 2. Auguſt. Petroleum feſt. Standard white
„95 Br.Antwerpen, 2. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 19 bez. und Br., Auguſt Br., September
19x Br. Sept.-Dez. 194 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Auguſt. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 62,50--64.50 Mk.. Branntwein
40 Vol. v für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 2. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 42,7 Mk. ge

handelt worden. zBreslau, 2. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Aug. 62,30 G., do. 70 Mk. Ver-
brauchsabgabe per Aug. 42,30 G. e

Stettin, 2. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 41,90 Br.

Hamburg, 2. Auguſt. Spiritus ruhig. Auguſt 19 G.,
Aug.Sept. 191 G., Sep.-Okt. 19 G., Okt. -Novbr. 187 G.Paris, 3. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,
Auguſt 46,00, September 43,00, September-Dezember 39,00, Jan.

April 37,25. eOele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 2. Aug. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48,50.

loco

Seezungen

loco 31,50

do. raff. in Tierces Marke

155 Pfg.,

Nordhanuſen, 1. Auguſt.
5,00-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

lebende

Stroh. Heu.

Baumwolle und Wolle.

Pfg.
Liverpool, 2. Auguſt.

Febr. M

250 P

Kleiße, g

fg.,

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 -2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,20
bis 3,40 Mk. das Schock, 1,07--1,14 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00-—5,00 Mk

Hamburg, 1. Auguſt. Schmal z. Amerik. Steam 2727, Mk.,
r Armour's Special 291 Mk., do. do.Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,

div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Fiſche.

Hamburg, 1. Auguſt. Steinbutt 80 Pfg., kleine 55 Pfg.,
kleine 110 Pfg.,

kleine 35 Pfg., Rothzungen Pfg., Zander 85 Pfg., Schollen
große 60 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſiſche, große
23 Pfg., mittel 16 Pfg., kleine 12 Pfg., Lachs, rothfl. 190 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 135 Pfg., Flußhechte 80 Pfg.,
Seehechte 18 Pfg., Hummern,

roße 65 Pfg.,

rn

Z.

Cabliau, große

Ruhig.
Per Jan. Febr. 315 Verk.Preis,

ärz 315 Käuferpreis,
März- April 316/,, Käuferpreis,
AprilMai 3 Verk.Preis,
MaiJuni 37 Käuferpreis.

22 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 6 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Richtſiroh 3,00--3,50 Mk., Heu

Bremen, 2. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

(Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen
Per Aug.-Sept. 318/,, Käuferpreis,

Sept.Okt. 37 Käuferpreis, e
Okt.-Nov. 316 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 3 Verk.-Preis,
Dez. Jan. 3 Käuferpreis,

Chicrago, 2. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver Auguſt Köln, 2. Auguſt. Rüböl loco 51.50, Auguſt 50,10. eS r 3 is, 2. Auzuſt. Schlußbericht. üböl behauptet, Augu Metalle.ver Sept. 6300. Mit pr. An 51,50 er e r a V April 53,25. guſt Aumſterdant, 1. Auguſt. Bancazinn 872,. 3Zucker. „50, Zülſenfrn hre 0 e Sie 2. u Silber 277, Lſtrl., n 7515/Hamburg, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker, Nord ine 9 Lſtrl., ver onate 767/16 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl. h2 W nſeun, 1. Auguſt. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch Hel2 wo 2J. Produtkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei 5 Bord Hamburg erhſen 15, Mk Siehehien i Mk. ver 100 kg. 14*, Litrl., Zinn 1431/. Lſtrl. Zink 252. Aſtrl.

9 S e u S 9 5 S 7Ja ug, Ar r 5 pr. n 9,72x, pr. Dezembr. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. ver W r Schluhvericht.) Noheiſen. Mixed957 vr. därz 9, 74 Pr. ar 2 uhig. o rußt Berlin, 2. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke numbers warrants I s be gLondon, 2. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 124 ruhig, 19,40 Mk., Kartoffelmehl 19,40 Mk. feuchte Stärke M. Düngemittel.

u u b I ſt iIiRüben Rohzucker 10 sh. 9 d. ruhig. Nordhanſen, 1. Auguſt. Kartoffeln 5,50-6,00 Mk. p. 100 kg Hamburg, 1. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk. mehr
Kaffee. Hamburg, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt e t mit dHamburg, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average 19 19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 191 192/, Mk., Kartoffelmehl. 33 de h r v 87/ demok

Santos. Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,00, Mai prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Juli Auguſt 19 bis uenos Ayres, 1. Auguſt. Goldagio .80. ihr le

28,75 G. 20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20 e GeſellHamburg, 2. Auguſt, (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm. a r v rer n wer o l r e kämpftSeptbr. 27,00 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,25 G. Rord Jrir ten v 40 M. von der Wege v u verionhhg, Tenen ſereg An der Redner de erfoigi
ai 28,75 (G. ordhanfen, 1. Auguſt. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., i ſondern ledigli dHavre, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Dork Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1.20--1,40 Mk., ge in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich gariſe

ſchloß unverändert. Rio 16000 Sack, Santos 52 000 Sack. räuſcherter Speck 1,601,89 Mt. Hammelfleiſch 110--1,20 Mk.. Srakel, Halle a. S. Iehei
Recettes für geſtern. Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis en nene
e gZinsfuß Dividende ſ1897 1898 JnduftrieAltien Dividende 1897 1898 keineO Centrb.Pfdb. 1900. 3 „60bz. G CrefeldUerdinger 27 Nordd. Eiswerke. 7 92,1063. G icheCour snotirungen S de e n 55 e an 38238 EutinLudee z 2., 62 5963 Dividende 1897 1898 Omnibuszeſellſchaft 10 15 1241,7565 G Reichs
der Berliner Börſe vom 2. Auguſt. Pr. Centr.-Komm.Dbl. Ziel 54,506 Frankfurt Güterbahn. S a Se Admiralsgarten Bau 4 42 84 0063. G Oppelner Portland-Cement II 13 203,7563 6 Zuſam

Ergänz 8Courſ Pr. Hyp. A.B. VIII.- X. 4 100.00b3 G HalberſtadtBlankenburg. e Annadurger Steingut 14 14 159.0063 G PferdebahnGeſellſchaften: dämnn(ErgänzungsCourſe.) do. XV. XVIIi., unt. 4 1825888 kv. Weſtbahn 8 4 85.5063. G Archimedez. 10 I2 257,7563.6 Hrn grweißer 13 3177d0 Erfahr
r Hyp. A.B. bis 1905.. vangorDombrowo 7 e er e r reDeutſche Fonds und Staatspapiere. et J Zur Kiew re Steitiger 181 er Su Wo l p p Aug. Kieinb.Oblg. bis 1904 4 97,506 LembergCzernowitz S a 6 do. n Saline Salzungen 2 2 e 3352 bZinsfuß Pr. Comm.-Oblg. bis 1907 3 97,59 LüttichLimburg Bau Ausführung 5 7 105 606 Schäſfer Walcker 1, 3 81.75 ſowie

Badiſche Staatsanleihe Je Rhein. Hyp. Pfd. 24256 LudwigshatenVerdach 11 11 S Seri.-Charlottendurg 712.506 Sdleſtſche Cement 44 47 354 788 demokrBad. Präm. Anleihe 1867. 4 1142,1063 do. do. 4 806 Oeſterr. Nordweſtb. 8 524 S do. Neuſtadt. 0 o 113 108 Stettiner Cham. Didier 29 27 423 00bz G NBaieriſche Präm.Anleihe 4 167.006; G Schleſ. Bod.Cred.B. 5 do. B. Elbethalb. Se 6 a Paſſage konv. 4 83756 &Straiſund. Spielkart. St.-P. 127.106 achdi
Darnar Stande zu 33788 m I. 160Jo0 n 4243 45 40 256 S. inersdorf. r 33 r 15 39388 werdenerliner StadtOblig. o. do. do. rz. ve h 47 h erlin-Anh. 3 Köln.do do. 1892 3 99306 do. do. do. es 1055 4. 190,756 t t t z z 738 Weſtf. Drahtinduſtrie 12 10 1177,0063 G Je e e vinl Aktien S e ar Wege e 22 5 re 8 i e 7 2Hamb. 50 Thlr. -Looſe. 3 133 756; do. e 3 98,60 G Dividende I897 1895 Beeslauee Beiweere Zu 3 81 395 Wittener Guß 19 16 273,006z G ſächlich
äbinMind. Pr.-Anth.. Weſtpr. e Hant der Bertune hagen en 3152 00 Braunſchweiger Jute 15 15107 8063 G Zuckerfabrik Frauſtadt. 0 122,006 andererr 3, 332 Peenhide. 3 38288 Vant fur Spen d es. i 339936 Butzke, Metallinduſtrie. 0 3483 aus pe See n 183392 harten Baſeeven 12, 233838 diskont. iftOldendb. 40 Thlr.-Looſe. 3, 131,50bz a ehe 101,506 weiger in 32/3 177 Chem. Fabrik Schering. T 'e 8'/22941 006 Berlin Ala Lombard 5i/ Madrid 5 ei e
Weſtpr. Prov.Anl. 3' e 96,006b3 Schleſiſche 3 Cob. Goth. CreditGeſeä.. 4 8 95000 6 De g hier z 15 3330 r Amſterdam aiſ, Paris g. artAusländiſche Fonds. -PrioritätsObli Sein W. S Gomm S 371249748 Der G 12 226.,80 Brüſſel 3 Heierssg u. Warſchaus.Mutes Siſeubahr-Privritätz-dbijntionen. e e e et ten.Barletta 100 Lire-Looſe 25,50bz AKngtoliſche. 5 100606 do. Hppoth.B. (Becl.) s [7778 De an 3 Liſſabon 4. Wien 4 mokrBukar. Stadt Anl. 1884. 4 „50bz. G Albrechtsbahn 5 Deutſche Grundſchuld. 7 7 t e Waggoi 16 1 233 835 London 3! Sozivo, do, i. a 93808 e i A. B.::. 97 300 Deutſche Nationalbant.... 7 6 122256 rdmaunsdorfer Spinn. 2Chilen. Gold Anleih erg. III. A. B. 7 2 Elberfelder Farbenfabrik. 18 18 312,75B urzp2 e 1889 4 do. III. G. 3 e 97.30 G Dresdner Bankoerein 1 118,256 Freund Maſch. konv 16 18 (403 096 JChin. Stgaesank z 103,30 Braunſchweigiſche Landes e S Tearbant 9 7 437230 Friſter Roßmann konv. 0 0 53.556 Umrechnungs-Conrſe. ine

do. s 95406 r do Gerundtredicd. 13533 e h er Winde 119 Tone Fee Be ad ln S t gundn e c e l e el e e gen. S 985 m. l Wie 20 m dedo d. do. a do. Silber 4 ambirger Hr. Bant. 1153498 Dirkore St he. tn 9 156Freib ger 15 Fres.-Looſ b. C u. Dis Bank 8 3 22 05B rkort t.Pr. kono. 5 6 12 1 z 3Jial Rath r 3575 Dur- Prager o r Sag deeget Seteisemnt. 323 eilte Gold, Silber und Papiergeld. ſtä nd

en an nie b See r e en e a t Seit in Ran eleeeelceeceecceetlteeececekuueeeteeeeeeeccccceeeeeeeeeeeee firfeStaatse J 2 ar- u. i x um e r u T 45 e 77St el à 107756 et lkte Sekte tage Unterr. Kaſch. o. Leihhaus konv. z. e ee ich 1ö5, 35.:.:: 248 498 e 4 (5233 wen e. herein e 39488 nach1433583 Kregpriis Ludeitn ha 4 183388 er wl R 5 o. Hferdebahn 9 133333 Franz Bontnoten. per i00 Fres z hinweiſ264er Looſe o, (Salzke erc Realkreditbank. aſch. Br 121156,5963 G Heſterr. Banknoten 4h W 3 90 106 e 4 2208 r “ug u 124026 de Kunſanſat: Jl z 1396000 m w. er wadö0- rsk. S i nktoerein. 2 h 77 9Nuſſiſche Präim. in. 18611 5 e itte Wiener Uniondank 77 i h Ruſſiſche Banknoten per 100 Rö. 216, 1863 ach

e on n e u. n94. e An eck üchen. gar. 2do. Nieolat-Oblig. 4 Magdeburg Wittenberg ionen induſtri ee so e e Obligationen induſtrieller Geſelſchaften. an Leipziger Börſe vom 2. auſ um
o gar. wo l 7 ecklenb. Friedr. Frzb. J Zinsfuß usfu ividendeSpaniſche Schuld abgeſt. 4 61006bz.B MoskauKurgt., M G e Gefellſchaf h Rez 5009 D. W. M. (Sondermannn S n. 313 36 33 e 4 183338 wer 4 133830 Sus,. 7929 7729 G e Be 23 24 4338982 oskoSinol t 99,7063 o. /29 erger Juteſp. u. W.Tirtſhe Mhig r. isäs 4 Rorihern dacht vie iöäi Wr590 e a 196.900 do. u 85236 e reeeheh
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Zinsfuß Dre do. o. G-Ob. 4 (100 806 do. Eiſen Induſtrie 4 100,25 B x do. 5 1876.. 85538 Leipziger Baudank 2 8 123885Anh. Deſſauer Pfaidbr... 3u/2 100 c06 Oeſterr. Lokalbahn. 4 98.40bz. G ThaleEiſenwerk 4 1101106 ltb. Farbe 32 4920 183 938 do. E.lektr. Werke 3 4 133888
Deutſch. ärgern i i Pilſen,Peicfe weſtbadn gar. 3 Zoologiſcher Garten. 4 101,056 o, 3 /25000 100,906 z 4

Ab V iöd 52130 Filſen-Prieſen 10 209,008D. Gr. K.-B. III. rz. 110. 372 160,556 Portug Eiſenb.Dbl. 1886 66 306 n v. Riebeck Co. 10e r a i wande u 3333 Bergwerks und HüttenAktien, EiſenbahnStamm-Aktien. d Se e o s
e u 163 Rifſ. Südweſtbahn Dividende I397 1808 Mansfelder Küre. 40 45 124965Den Grund h 4 103 6 Deſter. Saderbn on 4 70,706 a Dividende 1897 1838 AußigTepl. 500 l. 15 15 319,006 San Kaegärrihiiherei
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